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rrtschastsprobleme u . Wahlkampf.
Das bekannte Wort „Politik verdirbt den Cha-
läßt sich mit entsprechender Umwandlung auch

'das Wirtschaftsleben  amvenden . Ganz ab-
davon, daß politische Ereignisse den Gang der

laftsmaschine mitunter sehr störend beeinflussen
es einer Volkswirtschaft nienials förderlich fein,
die Wirtschaft !, u . svzialpvlit . Gesetzgebung durch

^iachtkonstcNation  auf dem Gebiete der rei-
Lolitik beeinflußt und bestimmt wird . Verderblich

Wirtschaftsleben kann cs auch werden , wenn die
mg der Wirtschaftsprobleme — namentlich wie

IMl Zeichen des Wahlkampfes — durch rein poli-
Erwägungen bestimmt wird . Vor kurzem hat der
chsflnanzminister Wirth  in der National-
mlung eine Rede gehalten , in der er auf die oraani-
,en Zusammenfassungen hinwies , d 'e große Pro -

rnszwcige der Wirtschaft zu umfassen haben , und in
sagte, daß er die prinzipielle Frage nach derWirt-

.form, ob privat -wirtschaftlich oder sozialistisch , den
chen Machtverhältnissen zur Entscheidung überlassen
Aus dieser Äußerung geht der üble Einfluß der

J auf dos Wirtschaftsleben deutlich hervor ; denn
/Bemerkung kann doch nichts weiter bedeuten , als
über Wohl und Wehe des deutschen Wirtschaftslebens
Faktoren entschieden wird , die nicht von den allein
maßgeblichen’ Erfordernissen des deutschen Wirt-
ilebens geleitet und bestimmt werden,

in sind von der Mehrzahl der Parteien die W a h I-
ogrammc  zu den Rcichstagswahlen vom 6 . Juni

jmtlicht worden , und bei der überragenden Bedeu-
die den Wirtschaftsfragen für die Zukunft des
.in Volkes beizumessen ist , bilden die in diesen Pro-
icn enthaltenen wirtschaftlichen Forderungen und

schätze hier einen viel größeren 'Bestandteil als früher.
Wahlaufrufe der „bürgerlichen " Parteien bilden keine
irdcren Überraschungen . Besonders umfangreich ist
«irt 'chaftliche Teil der von der deutfcknationa-
Bolks Partei  ausgestellten Grunosätze . Hier steht i
der Abteilung „Wirtschaftsleben " der Satz an der *

t : „Zede lebensfähige Volkswirtschaft baut sich auf j
Privateigentum und der Eigenwirtschaft auf " , also I
mn sämüichen „bürgerlichen " Parteien zu unter - !
«ender Satz . Besonders umfangreich sind die so - !
üti 'chen und bevölkerungspolitischen Forderungen !
Partei . Die Deutsche Volkspartei . stellt  >

tit ihrem Wirtschaftsprogramm auf den Boden d .r-
!n Forderungen , di ? eine Beseitigung des Bärakra-

A innerhalb der Wirtschaftsorganisation , aber doch
ssoiW Organisation für notwendig halten . Keine
Wfche Kommunalisierung und Sozialisierung , aber
lkern freies Spiel der Kräfte wird hier verlangt , und
blonderem Nachdruck wird die Forderung nach einer

^ Arbeit , die nicht nur als vorberatrndes und
lch.endes Organ , sondern als berufsstündische Er-
A des politischen Parlaments zu gelten hast erho-
-̂chaltung der persönlichen Leitung und Verant-
>8 mi Wirtschaftsleben wird ferner als für den
mufbau der deutschen Wirtschaft unerläßlich be
i ~ te ® euts che demokratische Partei
^nerijaLb ihres Wirtschaftsprogrammrs fclbstver-

^ ^ lokrari ' ierung der Wirtschaft obenan.
trflr,ffJciVr0^rcrt^ icrun 9' f° heißt es , „ist die Arbeits-
nnh ' s . .r  schaffenden Kräfte im Betrieb ange-

einzige Weg zur Überwindung des
Gerechtigkeit und wirtschaftlichen

m diesem Programm ist der Ver-
s>.., .̂ ^ °hnung zwischen Kapital uno Arbeit sehr

stgzstst^ clldet . Man will den Arbeit lehniern ihr
r und wirtschaftliches Recht erhalten

" /aber auch nicht mehr " , und , wie
n . i' iialische Ausbeutung wendet , so ver-
>imi V r .Diktatur oder Nebenregierung einer

^ uoch so bedeutend " . Auch in die-
beiondê - ^ die sozialpolitischen Forderun-
; lm Stellung ein.

daß man den Wah 'pro gram-
FuU' vs; u ^sch ^ n Parteien diesmal ein sehr

HrvnF iie ^ntgegenbringt . Kann man doch aus
t  Arbeit ^ ll -Öic  Machtansprüchc innerhalb der
« zöherew V .,Fkennen . wie sie zu keiner Zeit
sind. ’ graten auf Verwirklichung erhoben

Programm der Un abhängigen
ifchunr. Qt e " dietet in dieser Hinsicht eine ge-

8. muß aber auch als ein Zeichen dafür

betrachtet werden , daß sich diese Partei auf einen sehr
realen Boden stellt und von den kommunistischenSchwarm

.geistern ein gutes Stück abrückt . Die Errichtung ver
sozialistischen 'Weltordnung , die Erlangung der Diktatur
des Proletariats mit Hilfe des Rätesystems wird hier
zwar als das Ziel bezeichnet , abeb der Nachdruck liegt
doch mehr auf den sofort zu erfüllenden Übergangs¬
matznahmen , unter denen die Sozialisierung wohl die
Hauptrolle spielt , abA: nicht mehr eine volle Sozialisie¬
rung , sondern eine „Durchführung der Sozialisierung , be¬
ginnend auf dem Gebiete des Bergbaues und der Energie¬
erzeugung — Kohle Wasser , Kraft , Elektrizität — , j
Weiterftihrung der Sozialisierung der konzentrierten
sen - und Stahlproduktion , des Transport - und Verkehrs¬
wesens sowie anderer hochentwickelter Industrien " , ferner
umfassende Kmnmunalisierung . Zu den Wirtschafts - und
sozialpolitischen Forderungen der Unabhängigen Sozial-
denwkraten gehören u . a . auch Überführung des Groß¬
grundbesitzes und der großen Forsten in gesellschaftliches
Eigentum , Sicherung der Lebensmittel , Versorgung und
Ausbau der Sozialgesetzgebung (Anpassung der Löhne,
Gehälter , Renten und Unterstützungen an die Kosten der
Lebenshaltung ) . Auch die m e h r h e i t s s o z i a l i st i sche
Partei  legt sich in ihrem als ersten -veröffentlichten
Wahlaufruf eine bemerkenswerte Beschränkung auf . Sie
bleibt ihreni Ziele treu , den Sozialismus durch Demo¬
kratie zu verwirklichen , umschreibt aber ihre tatsächlichen
Forderungen dahin , daß sie bemüht war und bleibt , „für
alle Schaffenden zu wirken , Arbeitslöhne und Gehälter
der Beamten und Angestellten in Einklang zu bringen
mr tder Verteuerung der Lebenshaltung , für Kriegsver
letzte und Kriegsinvaliden , für Kriegerwitwen undKriegs-
waifen ausreichend zu sorgen " . Als Endziel verkündet
oictc Partei die Herrschaft der schaffenden Arbeit , der
geistigen und körperlichen in wcrktütigier Verbindung.
Fm wesentlichen und im besonderen enthält dieser Wahl¬
aufruf aber nur eine Aufzählung dessen , was in d . deut¬
schen Republik in wirtschaftlichen und sozialen Errun¬
genschaften seitens der Sozialdemokratie durchgesetzt wor¬
den ist.

Wer die einzelnen Programme betrachtet , wird finden,
daß sie in ihren wirtschaftlichen Teilen , die uns hier allein
angehcn , bei den „bürgerlichen " Parteien sehr viel ge¬
meinsames haben , und daß sich auch in den Programmen
der sozialistischen Parteien manches findet , was der Nicht¬
sozialist unterschreiben kann . Diese Übereinstimmungen ma¬
chen es dem deutschen Wähler zur doppelt ernsten Pflicht,
seine Stimme so abzugeben , wie er es nicht nur in seinem
Zntereffe , sondern in dem der Allgemeinheit für richtig
und notwendig hält . E r n st C o l l i n .

Weltbühne.
Das Wahsergebnis im Januar 1919.

Berlin,  15 . Mai . Angesichts der bevorstehenden
Wahlen zum Reichstag wird eine Übersicht interessieren
über die Stimmenzahl und Sitze , die die enzelnen Par¬
teien bei den Wahlen zur Nation « lveriamm --
lung  erhielten . Nach der Stärke der Stimmenzahl grup-
giert , erhielten die Parteien:
Sozialdemokratische Partei 11466 716 (163 Sitze)
Ztr . (m . Deutsch -Hann .) 6 021456 ( 92 )
Deutsche dem . Partei 5 601 621 ( 75 „ )
Deutschnetl . B .-P . 3 199 573 ( 42 ., )
ü . S . P . 2 314 3 .32 ( 22 . „ )
Deutsche Volkspartei 1 240303 ( 21 „ )
Bayer . Bauernbund 275 127 ( 4 „ )
Schl .-Holst . Bauern -Dem . 57 913 ( 1 „ )
Braunfchw . L .-Wahlverband 56 858 ( 1 „ )

Die Abgeordneten der Abstimmungsgebiete.
Berlin,  15 . Mai . Zn den Provinzen Ostpreußen.

Westpreußcn , Schleswig -Holstein und dem Regierungs¬
bezirk Oppeln findet am 6 . Zuni , wie bekannt , noch keine
Wahlen zum Reichstag statt . Wann in dieien Abstim¬
mungsgebieten Reichstagswahlen vorgenommen werden
steht noch nicht fest. Vorläufig werden die bisherigen
Mitglieder der Nationalversammlung für Ostpreußen,
Schleswig -Holstein und Oppeln auch dem neuenReichs-
tag angehören , und ebenso für Westpreußen je ein Ver¬
treter der beiden Parteien , die in dem westprcußifchew
Abstimmungsgebiet 1919 die meisten Stimmen erhalten
haben ,d . h . ein Mehrheitsfozialift und ein Demokrat.
Dem neuen Reichstag werden also neben dem am 6 .2uni
in 32 Wahlkreisen , 15 Wahlverbänden und auf denReichs-
listen zu wählenden Abgeordneten , deren Zahl von der
Wahlbeteiligung abhüngt , für Ostpreußen 14 , für West¬

preußen 2 , für Oppeln 15 und für Schleswig -Holstein
11 , im ganzen 42 Mitglieder  angehören , die aus der
Nationalversammlung vorläufig ohne Wahl  in den
Reichstag übernommen werden . Von diesen 42 Abge¬
ordneten gehören 18 zur Mehrheitssozialdemokratie , 9
zum Zentrum , 9 zur Deutschen Demokratischen Partei,
4 zu den Deutschnationalen , 2 zur Deutschen Volkspartei.

Sicherung der deutschen Fischrei.
Berlin,  15 . Mai . Die zurzeit in London weilende

deutsche Schiffahrtsdelegation unter Vorsitz des Geh . Le¬
gationsrates Seeliger , die über die Abgabe der nach dem
Friedensvertrag noch abzuliefernden deutschen Handels
schiffe und Fischereifahrzeuge  unterhandelt , hat
hinsichtlich der Fischereifahrzeuge mit der Interalliierten
Schiffahrtskommission ein Abkommen  geschlossen , nach
dem die Abgabe dieser Fahrzeuge aus eine Anzahl reichs¬
eigener Fischereidampfer beschränkt wird . An Stelle der
übrigen nach dem Fricdensvertrag abUeferungspflichtigen
Fischereifahrzeuge sind Neubauten , sowie Material für" d.
Fischereibedarf zu liefern.

Der Wert des Fifchereiabkommens besteht darin , daß
die deutsche Fischerei von der im Friedensvertrag aufer
legten Abgabe von Fischerei fa hrzeugen,  die in
bisherigen Betrieb tätig waren , befreit bleibt . Die Fif h-
verforgung Deutschlands kann daher im bisherigen bm-
fang aufrecht erhalten werden . Dies ist aber nur dadurch
erreicht worden , daß das Reich durch §)iugabe eigener,
bisher zum Teil anderen Zwecken dienender Dampfer,
durch Übernahme von Neubauten und durch Zusage v n
Materiallieferungen befand . Verpflichtungen den Alliier¬
ten gegenüber hat übernehmen müssen.

Mißglücktes Attentat ouf Erzbergrr.
Ens ! in gen,  15 . Mai . Gestern veranstalt , die Zen-

15 . Mai . Gestern abend veranstaltete die hiesige Zen¬
trumspartei eine Dersämmlunq , in der Erzberger
sprach . Gegen 4) 10 Uhr wurde von der Straße aus
durch ein Fenster eine Handgranate  geschleudert , die
im Kleiderablegeraum platzte . Die Splitter drangen zum
Teil bis auf das Podium herauf, - verletzten aber niemand.

Polnische Habgier.
Berlin,  15 . Mai . Die Polen  haben das dem

Deutschen Kriegcrbund ? gehörige Kriegerwaisen¬
haus  S a m t e r mit allem Inventar , darunter wert¬
volle Bestände an Kleidung , Wäsche , Betten , mit seinen
25 Morgen Land und herrlichem mohlgepflegten Garten
als Liquidationsobjckt erklärt und die 54 zuletzt dort be¬
findlichen Waisen einfach heimatlos vertrieben und nach
Deutschland abgeschoben . Sie hatten es sehr eilig , das
herrliche Besitztum , das heute mit Inventar einen Wert
von 7,5 , Millionen Mark hat , freizumechen und die armen
Waisenkinder zu vertreiben , um nach dem Frtedensvertrag
das Anwesen einzuheimsen . Dem Vertreter des Deut¬
schen Kriegerbundes sagten sie damals mündlich , sie
brauchten es dringend für die polnischen Waisen , sie woll¬
ten dorthin nicht nur 100 Waisen , für die es eingerichtet
ist , bringen , sondern etwa 200 , denn soviel polnische Wai¬
senkinder seien bereits in Notquartieren an vorschiedenen
Stellen untergebracht und warteten sehnsüchtig aus das
Freiwerden des Waisenhauses . Seit dem 12 . April find
die deutschen Waisenkinder nun vertrieben , in Wirklich¬
keit ist aber noch kein polnisches Waisenkind seitdem in
das Haus eingezogen.

Noch eine vorbereitende Zusammenkunft.
tu . Genf,  14 . Mai . Man spricht davon , daß außer

der Konferenz in Folkestone  noch eine ändere
vorbereitende Zusammenkunft der Konferenz in Spa vor¬
ausgehen soll . Diese Besprechung , an der auch die Ver¬
treter Belgiens und Italiens teilnehmen sollen , würde in
Paris oder Brüssel stattsinden . Sie hätte den Zweck,
das Programm für die Verbündeten in Spa in allen Ein¬
zelheiten festzulegen . Auch dieser Vorschlag gehe von
Millerand aus , der sein Möglichstes tue , um der von ihm
gefiirchteten Zusammenkunft mit den Deutschen den Cha¬
rakter e i n e r r e i n e n Forma  l i t ü t zu geben.

N« chrichk«»n
- - Der Rc ichswehrminist er Dr . G eßle  r hat

sich ins Rmhrgebiet begeben , um sich persönlich v . Stande
der dortigen militärischen Verhältnisse zu überzeugen.

— Der päpstliche Stuhl beabsichtigt , in Ber lin eine
Nuntiatur zu errichten und hat als Nuntius den Mon?
fignore Pacelli ausersehen.

— Wegen der Bedrohung der Zufuhr von Zeitungs¬
papier nach Berlin durch den Binnenschiffer streik
und wegen der damit verbundenen Gefahr , daß das Er¬
scheinen ver Berliner Zeitungen in Frage gestellt werden



könnte , hat der Reichsministcr des Innern die technische

Nothilfe angewiesen , sogleich alle für die Heranschaffung

und Ausladung von Zeitungspapier notwendigen Maß¬

nahmen zu treffen.
— Die Nachricht , daß der preußische Minister für

Bolkswohlsahrt sich bei Einführung der Höchstgrenze für

M i e t z i n s st e i ge r u n g e » mit einein Zuschlag von 40

Prozent einverstanden erklärte , beruht auf Erfindung.

— Die bayer . Königspartei  verpflichtete ihre

Mitglieder , bei den kommenden Wahlen nur den Kan¬

didaten solcher Parteien ihre Stimme zu geben , die da¬

für eintreten , daß die Frage Monarchie öder Republik

in einer eigenen Landesabstimmung entschieden werden

soll , und die ihren Abgeordneten freistellen , sich öffentlich

zum Föderalismus und zur Wiederherstellung der Mo¬

narchie bekennen.
— Im Kreise F l a t o w - O st sind bei den polnischen

Reichstagswühlen  6686 deutsche und 2327 poln.

Stimmen abgegeben worden . Die Wahl hat also un¬

zweideutig ergeben , daß der Kreis eine starke deutsche

Mehrheit hat.
—- Der Parteitag der württ . Zentrunispartei wählte

Erzberger  mit 356 gegpn 27 Stimmen bei drei Ent¬

haltungen wieder zum Kandidaten für die Reichstags -

wähl.
— Die auf Veranlassung des Leipziger Arzteoerbandes

in Leipzig veranstalteten Einigungsverhandlungen zixi-

schen Krankenkassen und Ärzte organisatio-

n e n sind gescheitert.
— Das bekannte deutsche Kaperschiff „Möwe " traf in

Firth of Forth ein und hat sich dort den Marinebe¬

hörden gestellt.
Die Werft von  B l o m u . V o ß in 5) amburg

hat infolge des Streiks der techn . und kaufm . Angestellten

den Betrieb geschlossen und die Entlassung sämtlicher Ar¬

beiter veranlaßt.

— Die Direktion der g r i e ch. Eisenbahnen  wurde

benachrichtigt .daß ihr die deutsche Regierung in Aus¬

führung des Friedensvertrages demnächst 50 neue Per¬

sonenwagen und 50 Güterwagen liefern werde.

— Reuter meldet aus amtlicher ukrainischer Quelle,

daß Odessa  von den Ukrainern besetzt worden ist . Die

Garnison in der Stadt ist, so heißt es , zu den Ukrainern

übergegangen.
— In Honduras  ist ein Aufstand ausgebrochen . Die

Rebellen sollen den Marsch nach der Hauptstadt ange¬

nommen haben , um sich der Regierung zu bemächtigen.

Heimatdie»st.
Hachenburg , 18 . Mai 1920.

— Turnerisches.  An der gestrigen turnerischen

Übung beteiligten sich 17 Turnwartc und Vorturner der

Turnvereine in Alpenrod , Altstadt , Erbach , Fehl , Hachen¬

burg , Marienberg , Nister und Zinhain . In vierstündiger

ftn-gestrengt . Arbeit wurde ein reich , turnerischer Ubungs-

stoff in Marsch -, Frei - und Gerätübungen durchgmom-

men . Daran schloß sich das Weitspriügen ohne Brett

(bester Sprung 5,20 Meter ) , das Steinstoßen mit 30

Pfund (bester Wurf 6,40 Meter ) und der Schnellauf über

100 Meter (bester Laus 12 2/5 Sekunden ) . Es wärest

durchweg feste, sehnige Gestalten , die zu den besten Hoff»

nungen berechtigen und in ihren Vereinen treue Stützen

sein werden , daß das Turnen am Gerät und in volks¬

tümlichen Übungen in Blüte kommt .' Rur im deutschen

Turnen ist das Mittel zu finden , bis ins hohe Alter hinein

körperliche Übungen zu treiben , die so dringend nötig sind.

Zu gleicher Zeit fanden in Wilsenroth , Nassau , Leun und

Sinn dieselben Übungen statt , sodaß an 150 Vorturner

im Lahn -Dill -Gau für das Turnen tätig waren.

r~ Eine Dclegiertcnversain in tung d . Kreis -

Kriegervcrbonde  s (Oberwesterwaldkreis ) fand ani

Sonntag vormittag in der Westendhalle statt . Auch Herr

Landrat Ulrici war als Gast erschienen . Herr 'Burbach,

Stein -Wingert , eröffncte die Versammlung und erteilt?

He »rn Amtsrichter Be re nt als zweiten Vorsitzenden

das Wort . Redner begrüßte die Versanmilung mit dem

Wunsche , die Verhandlungen möchten ' v . Geiste der Ein¬

tracht und der Vaterlandsliebe getragen sein . Sein Gruß

galt insbesondere dem Herrn Landrat und den alten Ve¬

teranen und schloß mit einem Hoch auf den Verband.

Auch zu Ehren derer , die ihr Leben für das Vaterland'

gelassen haben , erhob sich die Versammlung von den

Plätzen . Eine Feststellung ergab die Anwesenheit von

21 Vereinen u . 49 Vertretern . Herr Lehrer Diehis,

Niederhattert , als Schriftführer verlas das Protokoll

der letzten Sitzung , gegen das Einwendungen nicht erho¬

ben wurden . Herr Land rat Ulrici  dankte für ' die

Begrüßung und bedauerte , daß es verschiedene Gemein¬

den abgelehnt haben , für ein praktisches Geschenk an die

heim gekehrten Kriegsgefangenen (woll . Unterzeug , Sok -

ken . Zigarren und Zigaretten , 15 Mark bar ) eine Beihilfe

zu gewähren . Es werde auf die Betroffenen einen üblen

Eindruck machen , wenn sie durch Schuld ihrer tzeimat-

gemeinde gegenüber ihren Kameraden zurückstehen müßten

Herr Zciler,  Zinhain , erstattete den Kassenbericht , '

nach dem die Kasse einen Bestand von 917,07 Mark aus

weist . Nach Prüfung der Kasse durch die Herren Feige

und Jürgens wurde dem Kassierer Entlastung erteilt . Ge¬

mäß d. Vorschläge von Herrn Amtsrichter Bereut wurde

mit Riicksicht auf die gegenwärtig « Krise des Krieger»

vereinswescns der bisherige Vorstand durch Zuruf wieder¬

gewählt . Nur an Stelle von Herrn Hohn , Rotzenhahn,

trat Herr Wirft , Aberhattert . Hierauf erstatteten die

Vorsitzenden Bericht über den Stand ihrer Dereine .Wei-

ter wurde bekannt gegeben , daß künftig , um Arbeitskräfte

und damit Gelder zu sparen , alle Veröffentlichungen des

Bundesvorstandes durch die „Parole " erfolgen sollen . An

fragen von Vereinen und Einzelmitgliedern haben an  den

Vorstand des Kreisverbandes zu erfolgen . Es folgten

eingehende Mitteilungen über den Stand des Unter¬

stützungswesens . Der Bund hat wahrend des Krieges

35 Millionen Mark an bedürftige Kameraden gezahlt,

und das bei einem jährlichen Beitrage von 65 Pfg . an die

Bundeskasse . Es würde auch heute noch weit mehr ge¬

leistet als von den Krngsbeschädigten -Organifationen , die

von ihren Mitgliedern 12 Mark Jahresbeitrag erheben,

davon aber allein für die Verwaltungs - und Agitations-

Kosten 60 Prozent ausgeben , um aus dem Staate Geld

herauszupressen . Nach Entgegennahme von Bestellun¬

gen auf die Fahrbücher und Annahme von Norken als

Ort L. nächsten Delegiertenverfamnilung warben Wünsche

und Anträge der Vereine vorgebracht . Damit war die

Tagesordnung erschöpft und die Versammlung konnte

nach zweicinhalbstündiger Dauer geschlossen werden.

gen , als die verräterische Bewegung Dortens st

sich griff , war Pfarrer Philippi mit einer der h

ter denen , die ohne Rücksicht auf die Drohn,,

französischen Militärs und Machthabers im Rhch

in Nassau den Kampf für das Deutschtum und

Einheit des Reiches aufnahmen . Weithin bej,

Pfarrer Philippi aber auch als Schriftstcilcc . g {.

zähiungcn aus dem Westerwald haben weite 5W?

gefunden , und geben ein selten tieserfaßres $

Leben , innen und außen , des kleinen Mannes
Naffauischeu und Wcsterwälder Bergen . Sie

zählungcn eines wahrhaften Volksmannes,
dichte religiösen Inhalts und fein Drama:

haben weit über die Grenzen seiner engeren Hi,

als einen tief religiös empfindenden Dichter ^

Gestalter von wahrhaft deutscher Kraft bekannt"

lassen . Dieser aufrechte , humane und deutsche1

dessen Verständnis für soziale Fragen , dessen i

des Kleinhandwerkcrs und Mittelstandes , dem

entstammt , weit gerühmt wird , gibt die Gewiß!
Pfarrer Philippi im neuen Reichstag ein

Vertreter der deutschen Demokratie und eine Zs,

Parlaments fein wird . — Pfarrer Philippi wich<

tag abends 9 Uhr ' in Marienberg im Saale „Zu.

einen öffentlichen zeitgemäßen Vortrag Halten, W»

dermann eingeladen ist . '

— N a f f. Städtetag.  Der Nass . Städtetag , der

bereits im März stattfinden sollte , wegen der politischen

Verhältnisse aber verschoben wurde , wird nunmehr am

Freitag und Samstag den 28 . und 29 . Mai unter Vorsitz

von Oberbürgermeister Voigt im Bürgersaal des Rat¬

hauses abgehalten . Auf der Tagesordnung stehen Re-

fererute über Finanz -, Befoidungs -, Tarif - und Ernäh-

rungsftagen.

Marierckerg » 17 . Mai . Pfarrer Philippi aus

Wiesbaden  steht an fünfter Stelle der demokratischen

Liste des Wahlkreises tzeffen -Naffau -Waldeck . Er steht

im 51 . Lebensjahre , wirkte 19 Fahre als Seelsorger aus

deni Lande und war längere Zeit als Gefängnisgeistlicher

tätig . Seit 15 Jahren ,ist Pfarrer Philippi Pastor in

feiner Geburts - und Vaterstadt Wicsbaoen . Fn den Ta-

Höhn - Oellingen , 13 . Mai . Eine gut besuchte,

Herrn Pfarrer Baldus geleitete Zentrumsveri

tagte hier letzten Sonntag . Herr Redakteur

beleuchtete die heutigen politischen Verhältnisse,

wohin die Bestrebungen der Unabhängigen Sr

führten durch Schilderungen aus dem bolsche;

Rußland und dem zeitweise auch dem Sovjetsyste.

stellt gewesenen Ungarn und bewies , daß eine iS

diktatur letzten Endes den schonungslosen Kmqs

gegen alle bedeutet und die augenblickliche Rot m'

träglicha und Unermeßliche steigern würde . Auf'

Wahlsystem einerseits und auf die Bedeutung der

andererseits hinweisend , richtete Redner an die

nielten , unter denen viele Frauen und Mädchen

einen Appell zur Teilnahme an den kommenden

damit das . Ergebnis eine möglichst große Zahl

nach Berlin schicke, die gewillt fei , auf christlicht

läge den Wiederaufbau unseres Landes und die

wendige sittliche Erneuerung unseres Volkes in

zu nehmen . Reicher Beifall dankte.

Hreue Liebe.
Kriminalroman von Erich Ebenstein . 19

„WaS haben gesagt von Weibslenten ?" fragte da Kata,

sie eben mit eineni vollbesetzten Seroierbrett eintrat , miß-

ranüch.
„Ach nichts . Nur , daß Di » ein TypnS deS Emig -Weibli-

chen wärest , meine gute Kata ! Aber laß seben , was hast D»

k)enu bo alles ? Boze moj , wie man bei Euch in Dalmatien

sagt , kalte Wildpastetchen , Chesterkäse, der erste Kirschkuchen
he'ner und kaltes Backhnhn, auch das erste dies Jahr , hahaha,

etzt verstehe ick : diesen beiden letzten Herrlichkeiten verdanke
sch Deinen Groll vorhin . Du ivvlltest mich mittags damit

überraschen."
Kata nickte melancholisch und seufzte tief auf.

„Ja , Gospopdaru ! Aber Gospodar nie koinnien , immer

Spitzbuben saugen lieber als essen!"
j,Tröste Dich . Kata . Das Spitzbubenfangen ist eben nun

mal meine Liebhaberei Das geht mir noch über Backhühuer

und Kirschkuchen, die ich übrigens kalt noch lieber esse als

«arm ."
„Das wirklich »vahr sein ?"
Kalos Gefickt strahlte plötzlich. Daun ivaudte sie sich ha¬

stig zur Tür : „Tee auch gleich konuueu ." - .

„Na , es ist bübsch, daß Du — doch noch ein wenig Spin-

tus fandest dast'ir !" läckclte Heiupel und machte sich eifrig

über die auigeiiogriirn Herrlichkeilen.
In diesem Augenblick läutete es draußen . Gleich darauf

lam Kata mit wütender Miene herein.
„Ein Weibsbild draußen . Ich sagen , der Herr jetzt essen

,lösten , aber sie nicht songebeu ." j

„Nim , daun bitte sie eben in den Salon und zünde die

Lampe dort au . Ich komme gleich."
Katas „Weibsbild " entpuppte sich als eine sehr narnebine,

m Trauer gekleidete Dame , die bei HempelS Eiutritt erregt

den dickte» Schleier , der ihr ivuuderlcköneS Gesicht verhüllte,

rnrückscklng und nicht ohne ei» geivisses Selbstgefühl sagte:

„Mein Noine ist Lilian o. Lafardy . Ich bür die Witwe des ,m

Hotel zu» Kione ermordeiei , Grafen Lafardy . Sie werden ja
»»ent '-r Socke cn'b.on haben ?"

Hempel verbeugte sich bästick.
„Die Aiigelegenbeii ist mir bekannt . Womit kann ich Ih¬

nen dienen , Frau Gräsin ? Aber vor allein bitte ich, Platz zn

nehmen ."
„Danke . Ich Hobe wenig Zeit . Mein Wagen wartet unten.

Ick wollte Sie nur bitten , '.nie behilflich zn fein , den ivahren

Täter zu ermitteln , den» mein Schwiegerlohn ist destimmt

völlig unschuldig . Man rühmt Sie als iebr geschickt, darinn

wandte ich niich an Sie . Der Kostenpunkt spielt natürlich keine
Rotte ."

„Gewiß nicht ! Schon darum nicht, weil ich in der a>tge-

nehuien Lage bin . meinen Berns als Liebhaberei und nicht

deS Erwerbes willen ausznüben ."
„Go , wirklich ? Das ist sehr merkivürdig ! Aber Sie werden

die Sacke trotzdem übernehmen , nickt ivahr ?"

Sie hatte hastig und sichtlich in nervöser Ungeduld gespro¬

chen. Umso gelassener klang Hempels Antwort.
„Ich muß zn meinen » Bedauern ablehnen , Fra » Gräfin,

da ich mick in dieser Sache bereits engagiert habe ."
„Ah , wieso denn ? Wer köitnte —"
„Ich habe mich Frau Dr . Walter znr Verfügung gestellt ."

„Marion ? Nicht möglich ! Sie soll ja schwer krank — ich

glaube , sogar ohne Bewußtsein sein !"
„Sie war es . Die traurigen Ereignisse erzeugten ein« schwere

Nervenkrists , aber ich glaube , sie >vird nun rasch genesen ."

„Bah , und wenn auch ! Marion ist noch ein halbes Kind.

Sie wird nichts als Träne » haben , wo Umsicht und Energie
not tun ."

„Dazu hat sie eben mich. Im übrigen ist sie ein liebendes

Weib und a!s solche? gewiß stark. Endlich steht sie Dr . Waller
dock auch am nächsten !"

Die Gräfin biß sich ans die Liig -en und blickte eine » Au¬

genblick finster schweigend vor sich hin . Dann sagte sie heftig:

„Ja ! Und eben dannn ist Marion allein an allem schuld ! Jh-

rerwegcl ! wollte Waller nach Amerika , ivaS man jetzt als vor¬

bereitete Flacht ansiebt . Ihretwegen aller » fiel überhaupt der

Verdacht ans ihn . Ihretwegen ging er zn diesem widerivärlt-

gen Greis , meinem Schwager Gaston ."
Hempel betrachtete das schöne, leidenschaftlich erregte Ge¬

sicht vor sich, daS eine unverkennbare Aehnlichkeit mit Mari«

Antoinette halte , sehr aufmerksam . Dann sagte er langsa >n:

„Ich glaubte bisher ans Frau Marions Mitteilung!
ßen zn müssen , daß Sie Ihrem Schwiegersöhne kinÄ
geiniberstehen . Frau Gräfin . Oder waren nicht Sitf

gegen diese Heirat sprach ?"
„Allerdings ." sagte sie dann mit hochmütiger!

nur dann », iveil ich in der kindische», »»bedeutend«
ein Hindernis erblickte für die Karriere dieses begab

versprechenden Arztes . Ich bin auch beute noch über;«

die Eritüchternng bald lammen unlß und Marion l

unglücklich »verden ivird ."
Hempel schwieg.
Die Gräfin zupfte ärgerlich an ihre », lang herâ»

Trepeschleier herirni . Dann warf sie den Kops zurück
„All dies gebürt übrigens nickt hierher . Ich"

aber noch ani einen wichtigett Pirnkt aufmerkfain'
Solche Nachforschungen »»on Privatseite oenir>"lW1

Kosten , die Marion keinesfalls anfdcüigen könnte, >

kaum z»nn Lebe» geitng haben wird ."
„Wieso ? Frau Dr . Walter ist erstens llniveck"

ston LafardyS —"
„Tine leere Erbschaft ans dem Papier!

war verheiratet und lebte mit seiner Frau in

jchaft . Im Ehevertrage wurde seinerzeit ansgenmu
Überlebende Teil Erbe »st. Wie ich höre , hat Ml

stützt, die Witwe bereits ziim Antritt der Erbschsst^
Gestern war attch bereits ein Herr Leroy bei mir. »■ ■
ihr Vertreter »orstellen wollte ."

„Ah , und brachte dieser Herr Beioeise, ich. '^ l

schriftliche Dokumente mit , die —"

„Ich weiß eS nicht , denn ich habe ihnnichjg,.
Aber gewiß könnte er nicht ohne Dokumente da»^

Mandantin hier durchsetzen wollen . Bon dieser se>" j

Marion sicher nichts zn erwarten ." ,
„Dann bleibt ihr noch die Erbschaft von ib" '"
„Das heißt — dinr der Pflichtest . Mein Ma>r>

ein Testament , ivelches vier Wochen »ach seinem^
werden soll und in dein , !vie ich iveitz, ich als "I
genannt bin . Nun bestand unser Einkommen
auü einer Renne , die er als jüngerer Sohn ;

tcu der Herrschaft Lasar bezog und die >m » erll!̂

Pflichtteil wird also nicht sehr groß »usfallea "
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* Nister , 17 . Mai . Am Samstag abend hielt

Verein  im Asbach 'fchen Saale eine Verfamn -iu

zu welcher auch eine Anzahl Hacheuburger Partei,

als Gäste erfchierren waren . An Hand von Ausfu^ ,

von Herrn Lehrer tzöfner , Hachenburg , namentltzl

wirtschaftliche Fragen , entwickelte sich eine lebhrßrf

spräche . Besonders das schwierige Problem dcrZ»

Wirtschaft wurde von den verschiedensten Seiten tz

tet . Die Versammlung war sich darüber einig, u

digc völlige Aufhebung der Zwangswirtschaft in, s

esse ausreicheitder Volksernährung erstrebt mrka i

Cs handle sich nur darum , die Voraussq

zu schaffen , unter denen der Übergang ohne Gefch.

Erschütterung unseres ganzen Wirtschaftsleben - ^

gehen kann . Ausführlicher soll das Thema von

Landwirt Triefchmann . der an zweiter Stelle

kratifchen Wahlvorfchlages steht , in demnächst jy-, ^

kreise stattfindendcn Versammlungen behandelt m

oder
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Großseifen , 17 . Mai . Am gestrigen Sonntag i

tag 4 Uhr ereignete sich in der Braunkohlengm
gen Gottes " ein schwerer  U n f a!  l , dem ein A

leben zum Opfer fiel . Der Bergmann Wilhelm,

nnglückte tödlich durch Rutschen einer Kohlcnschichij
Leiche konnte sofort geborgen 'werden.
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oefete Drahtmeldungen.
9  Frankfurt frei!

. t i 7. Mai. Die R äu mu n g Fra n k -
. ^ranksu - Franzosen hat heute früh 4 Uhr ve-
Wt45 dura, 7 ^ h .ite ein großer Teil der Truppen
Mi«s- V ^ eits verlassen. Die zurückgebliebene!!sind
-dir®to !l„ arf(f>fert. Zwischenfälle  haben sich bis=

Siartct. Die Abzughstraßen und auch die bis-
^ ^ ^ rainofen besetzten Lokale wurden von der
ssn ^lizei  besetzt, die in voller Stärke ausge-

Mi wat. . i7. Mai. Anläßlich der Räumung des
durch die Franzosen und Belgier erlassen der

^Mgaues Polizeipräsident und der stettv. Regie-
liaMal! folgende» Aufruf  an die Bevölkerung:
«uE ^ ohner Frankfurts, welche die Zeit der Be
®!t’ i Ruhe und Würde getragen haben, werden bei
^mrrnr ! chder Truppen Besonnenheit  wahren

n̂ seis verhindern.' daß durch Handlungen unver
Mucker Elemente der Abzug der Truppenteile ge-

vr mm Anlaß von D e m o n st r a t i o n en benutzt
^ durch solche Demonstrationen würden neue Un-
^ .«uckkeiten über die Stadt und ihre Bewohner ge
Äwaden Unbedingt erforderlich ist es. Älaffen-
r-mmlungen  zu vermelden. Wer sich an solchen
'Mulmigen beteiligt und dabei etwa zu Schaden

2 hat die Folgen selbst zu tragen
K Bekanntmachung hing m den frühesten Morgen
V , an  den Anschlagsäulen. Neben diesen'. Plakat
b" noch einmal die erste Bekanntmachung des
^lshaber der alliierten Besatz ungs-

vom6. April angeschlagen und darunter in
K«Mnder Schrift gesetzt

N'r Franzosen halten ihr Worr. Der General-Ober^
Waber der sranz. Rhemarmee. gez. Degoutte

90  Milliarden Goldmark als Entschädigung.
Paris . 17. Mai. Der Newyork Hexald zufolge wird

«i Deutschland die Bezahlung von 90 Milliarden
«sLdma rk . zahlbar in 30 Jahresraten, als Eutschädi-

lverlangt werden. Die beiden ersten Zahlungen sollen
-uh zwei von den Alliierten garantierie internationale
Leihen  beglichen werden. '
' Beitritt der Schweiz zum Völkerbund.
§crn,  17. Mai. Zn der am Sonntag stattgehabten

tzslksabstimmun  g wurde der Beitritt der Schweiz
i Bölkerbund mit 410,000 gegen 320,000 Stimme^
hlossen.

Otf)Übst;
Mario»m
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Verantwortlicher Schriftleiter:
A chard GrünrowsKy.  Hachenburg.
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j— werden  würden, beizufügen(Par . 186 ,Ab-

^asserlauf, an d. Benutzungsrechte beanspruch!
li , naĉ Namen. Lage (Gemarkung) genau zu

^nLmeni handelt es sich um einen Mühlgraben, so ist
von wo er seinen Zulauf und tu

IH Wassrrlauf er seinen Ablauf hat
ip Necht— also das Benutzungsrecht, nicht nur
en̂ ^cÜ̂brecht an der zur Ausnutzung des Rechts be
myL, ■ß-^ cn ~~ inr Grundbuch eingetragen, so ist

L«>- ^ ^ uistüninung mit diesen in das Wasserbuch
Antragsteller hat zu diesen! Zwecke

in 1 stressende beglaubigte auszugsweise Ab-
1̂ Erundbuchblatts einzureicheu(Par .. 186  Ab-

. auf Grund eines besonderen Titels
ia. - mnka Ehrung, Ersitzung, Privileg, Euterg-

unsprnch genommen, daun ist glaubhaft zu

iw
»ibre:n
:i!
einen» .
1als n*
.men Cl
M»»!*? ?
tu erusi^
Heu."

W, ?"rch behördliche Bescheinigungen oder
:n̂rroM -u 2ahre vor dem 1. Januar 1912 von

NprM„,,r « und seinen Rechtsvorgängern ohne Wi-
' . Äd dRM ' dm ist <Par . 187 Abs-tz2).

ist oiri.i ' -cki aus keinen besonderen Titel gestützt
zu machen, eventuell ebenfalls durck

Uldnie Nnl ^ lguilgen, daß die zu seiner Ausübung
.̂ anuar iqi^ ^ rechtmäßig ist, oder daß sie vor dem

!?*■187 Absatz2̂ viehr als 10 Iahre bestanden hat
^r wrl̂ ^^ ag stt ein Lagcplan, aus dem die Anlage,

-Urcht beansprucht wirdf der Verlauf der

besuchte,, ~ Amtliches.
lusveri« ! ^5^ g 212-191. Wiesbaden, 23 März 1920.

Bekanmmachun,.
y : 36f Grund des Par . 380 Absatz2 des Wasscrgesetzes

boU&tsitfis#ffi ^ril 1913(GSS 53) und gemäß Par . 16 der 4.
.,a / Msuhrungsanweisung zum Wassergesetz weise ich darau/
KeineA ein Recht, einen Wasserlauf in einer der itv
>tiK-ms 40  a . a. O. bezeichneten Arten zu benutzen(vergl.
-a?nt im! Par. 379 daselbst) mit Ablauf von 10 Zähren nach
' Aus blisi>em Znkrafttreten des Wasscrgesetzes— b.  i . am 1. Mai
ii-irt her® ^ ~ erlischt, wenn' nicht vorher seine Eintragung in
„ j. xj ias Wasserbuch• beantragt worden ist. Auf

Mädtuui 'IMfo iw Grundbuch eingetragen sind, ist diese Bor-
mstnhenL ^ rist nicht anzuwcndeu. Der Antrag kann nach Par.
. R ^ Absatz1 bei der uilterzcichneteü Wasscrbuchbehärde
ki-iktlicksßl^ ^ der zuständigen Wasserpolrzeibehörde(Par .342)
2 bi!b oder zu Protokoll gestellt werden. Bei Stel-

^ z von Anträgen ist folgendes zu beachten:
^ 3n dem Anträge auf Eintragung von Wasserbenut-

Myrrechten ist das beanspruchte Recht nach Art,, Znhal/
»" ® Umfang zu bezeichnen, und der Ort. die Stelle des
ilteiiuiMi Wnsteriauss anzugeben, wo das Recht ausqeübt werden
ohne ieindli roll.

nicht Ties 2. Dem Anträge sind die zunl Nachweise des Lstechts
Urkunden sowie ein vollständiges Verzeichnis

leutendenZ ^, ^01 Antragsteller bekannten Personen, die in der
§beqaMet̂Z^?nmchungv. Rechten durch die im Par . 190 Abs. 1

:zrqM̂, 'Echstrgesetzes bestimmte Wirkung der Eintragung

in Anspnlch genommenen Wasscrläus.' - - bei Mühlgräa.n
die Abzweigung und Einmündung— zu ers Heu sind,
beizusugcn.

Zur Führung des Wasserbuchs für den ganzen Regie¬
rungsbezirk ist der Bezirksausschuß in Wiesbaden zu¬
ständig.

'Aötigenfalls werden mündliche Auskünfte auf dem'Ge¬
schäftszimmer dieser Behörde in Wiesbaden, Luiseuplatz
81, erteilt.

Der Vorsitzende des Bezirksausschusses. (Wasserbiich-
behörde). Z. V. (Unterschrist.)

Tgb.-Nr. L. 882. Maricnbcrg, 8. Mai 1920.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die vorstehende

Bekanntmachung den in Betracht komnieuden Personen
zur Kenntnis zu bringen. Der Landrat: il l r i c i.'

Anzeigen
Um den vielen gu4en, von einigen

Ketzern zürn Vertragsbruch verführten
Arbeitern eine letzte Gelegenheit zu ge¬
ben zur Besinnung züruclrzulrehren , wer¬
den wir am Donnerstag  erneut den
Versuch machen , den Betrieb wieder aus-
zunehrnep . Das Recht der Einstellung
behalten wir uns vor . Die Aufträge
haben derartia abgenommen , dasz wir
bereits auf Lager arbeiten . Aommen
nicht genügend Leute, dann reclfnen wir
mit eirier länger en Schliefzung d. LVerües.
Der Betriebsrat  wird neu ge¬
wählt , da das alte Vertragsver-
hältnis durch Bruch gelöst ist. Die Zei¬
ten werderr noch viel ernster werden , wir
warnen daher vor jeder Torheit.

Gustav Berger& Cie.

jeder iltf u. jedes (Quan¬
tum refp. Größe auch

§ttM imb Pspikrhok
kauft und erb. Angebote

Julius HügeneU
Holzoerwertung, Frankfurt a. M.

N. O. 14.

Ich biete ab Lager in Westfalen freibleibend an

20 Muldenkipper
3/4 cbm Inhalt , 600 mm Spur mit P tentverschluß und
Rollenlager, Mulden 3 mm Blech.

2000 m Feldbahngleis
65 mm hoch, 600 mm Sp ir, auf Schwellen montiert

6 Weichen dazu
zunr Gesamtxrers von M . 280 .000.

Sämtliche Materialien sind ungebraucht.
Gar! Gosrthe, Metzlar, Bahphofsfrassa.

P n « la äs aller Art u. jeder Größe für
g3CKl  IM !, Getreide, MM uiis.
E »»..»« ««»  neu oder gebr., aber tochfrei

liefert billigft
Jobs. Reuter IV., Bürbach PoÜ Siegen.

Im . ^ eiiieiisciiälte
in eigner Werkstatt angefertigt

mit bestem Frieöensfutter.

kcmemv riammirmg
in Hachenburg.

Die Reichstagswahlen stehen vor der Tür. Sie wer¬
den entscheidend sein, ob unsere Landwirtschaft rettungs¬
los dem Untergang verfallen soll, oder ob ste sich wieder
emporrichten kann. Bitterernst ist für die Landwirte die
Zeit. Zu richtiger Erkenntnis des bedeutungsvollen
Wahlkampfes steht der „Bund der Landwirte" nicht Ge¬
wehr bei Fuß. sondern ruft die Landwirte auf: Kämpfe
gegen die Feinde unseres Berufsstandes.

Darum bitten wir unsere Mitglieder und Freunde der
Landwirtschaft in Massen zu erscheinen in der

kauermisrmmmlany
am Freitag, den 21. Mai in Hachenburg, nachmittags
2 Uhr im Saale „Saalbru Friedrich".

Die Tagesordnung lautet:
1. Eröffnung durch den Bczirksvorfigenden 5) mn

Klöckner, Giesenhausen;
2. Vortrag des Geschäftsführers des Bundes der Land

wirte, Herrn Schule,  Kassel, über„Die bevorstehen¬
den Reichstagswahlen und die Landwirtschaft" !

3. Ansprachen von Vertretern der bürgerlichen Par¬
teien;

4.  Aussprache.
Bauern! Ccstaltet die Versammlung zu einer machtvol¬

len Kundgebung für ein freies Bauerntum!
Sunct der kcmdtvii te

für Hessen-Nassau und lValdecü.

Kalbleder-Damrn- u. Herrenschäfte
schwarz, das Waar M . 128

Kalbieder-Damen- u. Herrenschäfte
sarbiĝ das Vaar M . 130

Mastbor-Damen- nad Herrenschäfte
schwarz das Maar M . 130

Mastborschäfte, farbigd. Paar 01. 185
Kportborschäste. icfnnarzd. P. 01. 140
§WefiirHnre»-ii .7

bestem Jlindleder das Maar M . 80aus

DMllt Ulf
$amm*<« ££*<22 III

Mittwoch , den 19. Mai , abends 87 ä Uhr

♦»«♦»♦ ♦♦♦♦»♦ »»»♦»«♦««««♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦mm »*

Sdiuhmachermsilier erhalten Preisermäßigung.

Wilhelm VöIRner IL
Schaststepperei, Hachenburg (JSesterw.)

Rhenser und Selterser
Mineralwasser

ff.alkoholfr. Erfrischungsgetränke
mit Himbeer- u. Citronengeschmack.

ff. 5 imbeer- und Züronen-Squash
befert preiswert

JPhil . Schneider G .m .b.H.
Hachenburg Telef . Nr . 2.

des täglichen Bedarfs haben
m der WeslerwälderZeitung
den besten Erfolg.Kleine Anzeigen

im Saale ,,Zur Post " (Dieck ) in Marienberg

gflP 0eff entliehe Versammlung. ""MD
! Nicht , wie bekannt gegeben,Dienstag,d 18Mai
j Referent Herr Arbeitersekretär Hartwig.

Der Vorstand.

Krieger verein fvudenbach.
Zu unserem am 2. Pfingsttage stattfindenden

» Kri gerfefl *
laden wir alle Freunde und Gönner herzlich ein.

Mudenbach. 17. ö. 20.
Der Vorstand.

Heute nachmittag”/*4 Ilhc entschlief sanft
nach längerem, schwere Le den unsere liebe
gute unvergeßliche Mutter, Tochter, Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

FmuAdolfKeßlerWvi.
Henriette, geb. Schwarz,

im Alter von 39 Jahren.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Martha u. Eugen Keßler.
Hachenburg, Halbs, Marienberg, Sulzbach,

den 17. Mai 1920.

Die Beer igung findet am Donnerstag den 20.
Mai , nachmittags3 Uhr statt.

mm



II GEBOT.
In nachstehend ücrzeidineten Artikeln bringen mir Dorteilhafie Sortimente, die Ihnenb?i Bedarf eine günstige Einkaufsgelegenheit bieten

sind gerne bereit, Ihnen jederzeit diese Waren zur Ansicht norzulegen. Sie können sich dadurch von der Auswahlu. Preisinürdigkeit überzeuĝ'

Herren -Anzüge
Herren -Anzüge
Burschen -Anzüge

in vielen heilen und dunklen Ausmusterungen , gute Friedensverarbeitung , moderne

Fassons und tragfähige Stoffe Hauptpreislagen Mk.
550.
850 .-
250.
350,

O

S

Uorron An7MnO  aus eigenen guten Stoffen hergestellt , als Ersatz für Maß, besonders schöne Verarbei-

rlCl I l (fcUyC  tung moderne Fassons , teils mit aufgest . Taschen und Gurt , sowie Umschlaghcsen
sämtlich aus eigenen Stoffen hergestelll , ein und zweireihig , teils mit Gurt , auf¬

gesteppte Taschen und Umschlaghosen . Für das Alter von etwa 11—14 Jahren

’ Für das Alter von etwa 15—17 Jahren

Neu eingttroffen:

ÜHSllO <PSI " £lSSjdlSI .B12EÄfBfC fc in guten Friedensqualitäten , modernen Macharten und schöner Auswahl.

BicIS SR SOS C*lllfc > ltJSS €* St in gestreift , mit und ohne Matrosenkragen , gute waschbare Sachen.

in blau Satin mit Leibchen , ohne Leibchen , sowie zum Anknüpfen mit Sportgürtel.

sssggsgKS nerrexi -B'EOiro
ca . 500 m üerrenstotfffe , cute deutsche Qualitäten in den Preislagen 175.—, 120.—, 85.—, 60 .—

Damen -Stoffe

400,
650.
230,
275,

Weiher Vollvoile, 135 cm. breit fllir. 28 .50
Weiher Voile, 115 „ „ reich beitickt „ 39 .50
Farbige Voll- und Eaibüoiles in schön-r Auswahl

100 bis 120 cm. breit, 35.—, 32 —, 29 .50
Voll' Voiles. hellblauu. rola, 120 cm br.. beste Qualität 49 .50

Weiher Seidenbatist, 115 cm breit, (Ufr. 35 .
Weih Seidenbatist 80 ,. „ „ 22 .50
Weihe bestickte Batiste ca. 75—80 breit „ 28 .50
Farbige Batiste und Voiles ca. 70—80 breit

21.30, 18.- , 13.50

G

y F . OPPENHEIMER & CO ., Limburg
Obere Or & foeift & trsnß «'" SS.

Kein Laden Verkauf im ersten Steck Keine Schaufenster.
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Paul Bouffier
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Matchen Bouffier

geb . Shneider

Vermählte I

Büdingen , [Hai 1920.
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Statt Harten!

Durch die glückliche Geburt eines prächtigen

füädels wurden hocherfreut

Eugen Dewald und Frau
hotte geb . Stern

Bachenburg, den 13. ITtai 1920.

~. Zt. Bonn, Univerfitäts-Brauen -Künik.
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Achtung! Die de-
sten und schönstem elektrischen

üeleuchwngslrSrper
ÄG:ßiigrikiftil,itülajptalc«sw.
adfju<» ,fe'̂ cn Sie am vorteilhaftesten bei

Friedrich Bockius
EfeKMsche Licht- und Kraftanlagen

Hachenburg (Westerwald).

Pianohaus öerüorn.
Ehrhord (Döqous.

Pianos erster Marken
: : Harmoniums : :

Sämtliche Mnstk-Instrnmente.

Ein guterhaltenes
E Kinderauto
! zu verkaufen bei
! VikLovHanz , Stockum.
j Einen jungen
!Wchhm!»
j auf einen alten zu vertauschen.
j Robert Selbe!
j Kirburg(2Befmroalb).
Hausfrauen! Umsonst
ist Euer Schaffenu. Sorgen,
wenn im Schrank die Motten
Taufende zerfressen! Schützt
sofort teuere Kleider, Pelze,
Decken durch uns. eckte
M o 11 eri t in h tu r. Alles
andere übertreff., vernichtet
Motten samt Brut über
Nacht u. bezahlt sich tausend¬
fach. 10Bcut .od.2FlT2 M.
Sanitasverlag Heidelberg

50M .Belohnung
demjenigen, her uns den
Urheber falsch  verbreiteter
Gerüchte so namhaft macht,
daß wir ihn gerichtl.belangen
können.

Familie Börner.

r wird unter Garantie In drei Tagen ;
[ mit echter Krätzeseife . Pura“ ge- ;
I heilt. Geruchl.ohn.ßerufsstärung . .
| Pak. f. Kinder M.6 .50, f. Erwachs. ;
\ M. 8.50, für ältere FäUe M. 12.50, l
iDoppelpakg . M.20.—. Dazugeh, i
?„Luna“ Blutreinigungstee Pak. M. 1
|3 ^ 0,e.50u.l2.50. Allein echt durch: j

Karl Dasbach,
tDrogerie , Haehentuirg

1  gr . 3 eiiti
180  Liier , neu,
günstigem Preisl

Nepar
an Zentrifugen weck
ausgeführt.

Hermann Bei
NeurrkirchenAezT
Maschinenhdlg . K8

MK- Nach Köln
Ein braves tüchtiges

Mädchen
für kl. Pnvathaushalt für
alle Hausarbeiten gesucht.
^rau Ludwig Neu
Köln -Lülz Weißh US 4.

Redegew. Herren
x und Damen

zum Verkauf gefetzl. gefch.
Art. auch Kriegsbefch.g sucht
Keine Konkurrenz. Hohes,
glänz. Einkommen. Jede
Hausfrauist Käufer. Schrift¬
liche Ang. an die Geschäftssi.
dieses Blattes.

' Zwei fast neue

Blattgefcbirre
mit Umgängen und Kreuz¬

leine zu verkaufen bei
wilh . Aleppeli lsiarck.

Breitdrefchmaschine
Badenia 80 Zentner schwer,
20 Ztr. Stundenleistung und

Motorkrsisfägc
6 F .S., felbstfahrbar billig

sofort zu verkaufen.
G . Mudersbach , Daaden

Telephon Nr. 21.
m  sSsntt-^deifoser

Immer.
wenn die Preise
derSchuhe stei*
gen * fragt man
besorgt : Was
nun ? Die Ant¬
wort heißt:
Pßege mit einem
Mittel , das er¬
hält und ver¬
schönt

und das ist

Erda
schwarz / gelb / braun / rotbra un>
Alleinherst. -WernerL Meriz,Main*j
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